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Relaxsessel

Made in Bavaria
in Leder

Eiche massiv

ab 1699,- €

statt 3162,- €

ab 1999,- €

Frommholz || Erpo || Tommy M || Koinor || Gerberei uvm.

3.000 m2 Jetzt kaufen!

37%bis
zu

MARKEN
RABATT

Einmalig
SÜDDEUTSCHLANDS GROSSER POLSTERSPEZIALIST!

die Polster-Auswahl!

Einführungspreis
Tischbänke aus der Manufaktur

z.B. 1599,- €
statt 2179,- €
großes Maßprogramm

Funktionsdesignsofa

Made in Bavaria
Große Planungsvielfalt

z.B. Sofa statt 2270,- €

ab 1470,- €

z.B. Sofa 170 cm
statt 1635,- €

ab 1271,- €

+ Bettfunktion 761,- €

Ausgezeichneter Schlafkomfort

Das
Möbelhaus

Unser Wellnessprogramm
Neu eingetroffen

Maßgenau planen in Leder oder Stoff

ab3799,- €

DAS DATUM
7. MAI

Vor 25 Jahren
Die Innenrenovierung der
Pfarrkirche St. Johann in
Oberwarngau macht be-
achtliche Fortschritte.
14 Bildtafeln zum Kreuz-
weg sind bereits restau-
riert. Nun sollen die Arbei-
ten an zwölf Apostellich-
tern und den dazugehöri-
gen Wandornamenten ver-
richtet werden. Die Kos-
ten für die Verschönerung
des Gotteshauses belaufen
sich auf rund 50 000Mark.

Vor zehn Jahren
Die Zeit, in der Störenfrie-
de in der Schule in die
Ecke gestellt wurden, ist
vorbei. Auch zur Prügel-
strafe möchte niemand zu-
rückkehren. Deshalb gibt
es seit dieser Woche an der
Hauptschule in Miesbach
einen eigenen Raum für
Jugendliche, die den Un-
terricht häufig stören. Dort
können sie unter Anlei-
tung ein verantwortliches
Denken und Handeln trai-
nieren.

Vor fünf Jahren
Vor acht Jahren wurde die
Weinstube in Rottach-
Egern erweitert. Seitdem
hat der Inhaber immer
wieder Ärger. Eine Nach-
barin beklagt Lärm und
fehlende Abstandsflächen.
Sie zieht mit ihrer Klage
vors Verwaltungsgericht.
Letzteres macht ihr aber
kaum Hoffnung auf einen
Erfolg. hph

AKTUELLES
IN KÜRZE

MIESBACH
Zur Klärung
praktischer Fragen
Das nächste Treffen des
Kreisjugendring-Arbeits-
kreises „Flüchtlinge in der
Jugendarbeit im Landkreis
Miesbach“ steht an. Ter-
min ist am Mittwoch,
11. Mai, um 19 Uhr im
FUKK in Miesbach. An-
meldungen sind bis Mon-
tag, 9. Mai, erbeten bei sil-
ke.mann@ lra.mb-bay-
ern.de. Bei der Sitzung
geht es um praktische Fra-
gen bei der Umsetzung
von Projekten für Flücht-
linge. cmh

LANDKREIS
Sanierung von
Straßenschäden
Mit Verkehrsbehinderun-
gen müssen die Autofahrer
im Landkreis ab Montag,
9. Mai, rechnen. Laut Info
des Bauamts Rosenheim
werden kleinere Schäden
an Bundesstraßen saniert.
Schwerpunkte der Arbei-
ten sind die B 307 am Su-
delfeld, in Kreuth/Reitrain
und auf der Ortsdurch-
fahrt Agatharied sowie die
B 318 in den Gemeinden
Kreuth, Bad Wiessee,
Gmund und Warngau. Für
die Sanierungen werden
die Straßen meist halbsei-
tig gesperrt. Ampeln regeln
den Verkehr. Die Arbeiten
sollen bei gutemWetter im
Juni abgeschlossen sein.
Das Bauamt bittet betrof-
fene Anlieger und Ver-
kehrsteilnehmer um Ver-
ständnis. mm

HAUSHAM
Treffen der
Selbsthilfegruppe
Körper und Geist trainie-
ren – so lautet das Motto
für das nächste Treffen der
Selbsthilfegruppe Poly-
neuropathie. Die Gruppe
kommt amMontag, 9 Mai,
im Bürgersaal an der Geiß-
straße in Hausham zusam-
men. Beginn ist um 14
Uhr. Alle Interessierten
sind eingeladen. mm

Dank aussprach.
Weiger bat auch die vorge-

setzten Dienststellen und die
anwesenden Politiker darum,
die Arbeit der drei Privat-
waldförster zu unterstützen
und sich dafür einzusetzen,
dass auch in anderen Wäl-
dern ähnliche Fortschritte in
der naturgemäßen Waldwirt-
schaft und in der Umsetzung
des Grundsatzes Wald vor
Wild möglich werden. In die-
ser Hinsicht seien die vorbild-
lichen Miesbacher Verhält-
nisse in Bayern leider nicht
die Regel.
Über die Auszeichnung, die

der BN in Abstimmung mit
der Arbeitsgemeinschaft Na-
turgemäße Waldwirtschaft
Bayern verleiht, freuten sich
auch Manfred Burger, Vorsit-
zender der BN-Kreisgruppe
Miesbach, und Hans Korn-
probst, Sprecher des BN-Ar-
beitskreises Wald. mm

Landkreis – Drei Revierförs-
ter aus dem Landkreis hat der
Bund Naturschutz in Bayern
(BN) ausgezeichnet: Robert
Wiechmann (Forstrevier
Holzkirchen), Peter Lechner
(Forstrevier Schliersee) und
Gerhard Waas (Forstrevier
Schaftlach-Fischbachau) ha-
ben bei einer Fest-Veranstal-
tung in Holzkirchen für ihre
Verdienste in der Privatwald-
beratung um die naturgemäße
Waldwirtschaft, die waldge-
rechte Jagd und den Waldum-
bau im Privatwald die Karl
Gayer-Medaille bekommen.
Hubert Weiger, Landesvor-

sitzender des BN, lobte in sei-
ner Laudatio die langjährigen
Verdienste der Geehrten bei
der Beratung von Privatwald-
besitzern: „Während Ihrer ge-
samten Dienstzeit haben Sie
leidenschaftlich und überzeu-
gend bei den Waldbesitzern
dafür geworben, dass der na-

Leidenschaftlicher Einsatz für den naturnahen Wald
Bund Naturschutz zeichnet Privatförster Robert Wiechmann, Peter Lechner und Gerhard Waas mit Karl Gayer-Medaille aus

turnahe Waldbau für sie so-
wohl aus ökonomischer als
auch aus ökologischer Sicht
das Beste ist.“ Wiechmann,
Lechner und Waas hätten die
Probleme der überhöhten
Wildbestände offen angespro-
chen – aus Sicht des BN das
entscheidende Hindernis für
eine naturnahe Waldwirt-
schaft. Bei der Beratung hät-
ten sie den Grundsatz „Wald
vor Wild“ an die erste Stelle
gesetzt und sich somit in jagd-
liche Belange eingemischt,
auch wenn es ihre höchsten
Vorgesetzten manchmal
nicht zulassen wollten. Der
BN-Vorsitzende honorierte,
dass die Geehrten auch gegen
Widerstände dazu beigetra-
gen hätten, dass heute in Pri-
vatwäldern im Kreis Mies-
bach sehenswerte Waldbilder
bewundert werden können,
wofür er auch den Waldbesit-
zern ausdrücklich seinen

Konsequent für den Wald: (v.l.) BN-Landesvorsitzender Hubert Weiger hielt die Laudatio für
Gerhard Waas, Robert Wiechmann und Peter Lechner. FOTO: ANDREAS LEDER

Preise für Stierkälber
nicht befriedigend

Miesbach – Die Stierkälber
waren diesmal nicht sehr ge-
fragt beim Miesbacher Käl-
bermarkt. Sie fielen auf einen
Kilopreis von 5,34 Euro. Zum
Nachteil für die Züchter hatte
das auch umgehend Auswir-
kungen auf die Kälberpreise,
meldet der Zuchtverband.
In den einzelnen Gewichts-

klassen wurden folgende
Preise ausbezahlt: 70 bis 80
Kilo: 5,50 Euro; 80 bis 90 Ki-
lo: 5,43 Euro und 90 bis
100 Kilo: 5,31 Euro. Die Spit-
zenpreise lagen zwischen
6,41 Euro und 6,63 Euro je
Kilo. Verkauft wurden bei
dem Markt 450 Stierkälber.
Bei den 66 Kuhkälbern zur

Weiternutzung waren die
Preise noch ganz in Ordnung.
Hier erreichten die Kälber fol-
gende Preise: 70 bis 80 Kilo:
3,32 Euro; 80 bis 90 und 90
bis 100 Kilo: 3,48 Euro. Die
24 Kuhkälber zur Zucht wur-
den im Schnitt für 272 Euro
pro Kalb verkauft, das gibt ei-
nen Kilopreis von 3,30 Euro.
In der kommenden Woche

findet bereits der nächste
Zuchtviehmarkt statt. Am
Mittwoch, 11. Mai, sind ins-
gesamt 43 Stiere sowie
160 Jungkühe, fünf ältere Kü-
he und zwei Kalbinnen ange-
meldet. Die Versteigerung be-
ginnt wie immer um
11.30 Uhr. mm

VIEHMARKT ..........................................................................................

Vogelleben
am Tegernsee

Tegernsee – Welche Vögel le-
ben am und auf dem Tegern-
see? Wer darüber etwas vor
Ort von einem ornithologi-
schen Experten erfahren will,
der ist zu einer Führung der
Kreisgruppe des Landes-
bunds für Vogelschutz (LBV)
eingeladen. Los geht’s am
heutigen Samstag um 18 Uhr
am Bahnhofsvorplatz in Te-
gernsee. Diplombiologe Hen-
ning Frommwird die Teilneh-
mer rund zwei Stunden durch
Tegernsee, über den Lärchen-
wald und das Karl-Stieler-
Denkmal wieder zurück füh-
ren. Der informative Spazier-
gang dauert etwa zwei Stun-
den. Die Strecke ist rund
3,5 Kilometer lang. Jeder, der
sich für die heimische Vogel-
welt interessiert, ist willkom-
men, auch wenn er nicht Mit-
glied des LBV ist. cmh

Erinnerung an
Zwangsarbeiter

Bayrischzell – Auf dem Berg-
haus Sudelfeld mussten wäh-
rend der NS-Zeit zeitweise
mehr als 150 Häftlinge aus
dem Konzentrationslager
Dachau Zwangsarbeit leisten.
Der DGB-Kreisverband
Miesbach-Bad Tölz und das
DGB-Ortskartell Schliersee
wollen mit einer Gedenkfeier
an diese Ausbeutung erinnern
und laden für Montag, 9. Mai,
zum Berghaus ein. Bei der
Gedenkfeier wird ein Blu-
mengebinde an der dort ange-
brachten Tafel niedergelegt.
Hans Pawlovsky, Vorsitzen-
der der SPD AfA, wird einige
Worte sprechen. Beginn ist
um 17 Uhr. Wer an einer
Fahrgemeinschaft Interesse
hat, kann sich bei Ernst
Höltschl, 0 80 26 / 7 13 30,
oder Kurt Weber,
0 80 26 /26 26, melden. cmh

VON SONJA STILL

Landkreis – Darf da eine
Werbeanlage hin oder nicht?
Mit dieser Frage müssen sich
Bayerns Richter ausgiebig be-
schäftigen – auch im Land-
kreis Miesbach. Zusammen
mit zwei ehrenamtlichen und
zwei hauptamtlichen Rich-
tern nahm die Vorsitzende
Richterin des Bayerischen
Verwaltungsgerichts Mün-
chen, Cornelia Dürig-Friedel,
zwölf Orte in Augenschein,
um zu entscheiden, ob dort
eine Werbeanlage erlaubt
werden muss.
Die Marktgemeinde

Schliersee zum Beispiel hatte
zwei Bauanträge der ob-da
Außenwerbung GmbH abge-
lehnt. Diese hatte zum einen
Tafeln an Hauswände in der

Werbetafeln reihenweise eingeklagt
Professionelle Firmen beschäftigen mit Anträgen Gemeinden und Gerichte – Verfahrenskosten trägt der Steuerzahler

Schlierseer Bahnhofsstraße
montieren, zum anderen zwei
Tafeln als frei stehende Wer-
beanlage auf Ständern an der
Kreuzung anbringen lassen
wollen. Die Tafeln sollten ei-
ne Größe von rund sechs
Quadratmetern haben. Die
Gemeinde hatte die Anträge
abgelehnt, die Werbefirma
dagegen geklagt.
Beim Ortstermin zusam-

men mit Kreisbaumeister
Werner Pawlovsky, Schlier-
sees Bürgermeister Franz
Schnitzenbaumer und Vertre-
tern von Gemeinde und
Landkreis, stellte die Vorsit-
zende Richterin fest, dass die
Bahnhofstraße inzwischen
aufwändig umgebaut ist. Der
Bebauungsplan hatte bereits
bestanden, als die Gemeinde
den Ablehnungsbescheid an

die Firma schickte. Die
Wandtafeln wurden abge-
lehnt, über die freistehenden
Werbetafeln wurde noch
nicht abschließend beschie-
den. Fakt ist aber, dass die
Bebauungsgrenzen des Be-
bauungsplans dort keinen

Platz für die Tafeln auswei-
sen. Ein weiterer Wider-
spruch würde abgelehnt wer-
den, sagte die Richterin. Der
Kläger hat nun 14 Tage Zeit
mitzuteilen, ob er die Klage
zurücknimmt.
Auch bei weiteren Termi-

nen im Landkreis befand das
Gericht in den meisten Fäl-
len, dass die Werbeanlagen
nicht den Vorschriften ent-
sprechen. „In Holzkirchen
wurde eine Tafel genehmigt,
eine abgelehnt und eine ande-
re an einen anderen Ort nahe
dem HEP getauscht“, erklärt
der Kreisbaumeister. In Holz-
kirchen sei die Werbesatzung
in manchen Punkten zu unge-
nau formuliert, ergab das Ge-
spräch mit der Richterin. Da
solle die Gemeinde nachbes-
sern. Dann könne sie erneut
gegen Werbeanlagen vorge-
hen, wenn sie das wolle.
In Tegernsee wiederum gibt

es bereits eine Satzung, die
solche Werbeanlagen nicht
zulässt. Demnach müsste die
Schwarz Außenwerbung ihre
Klage zurücknehmen. Aber

Tegernsee ist für die Werbefir-
men so interessant, dass sie
diesen Weg noch nicht gehen
will. Die Entscheidung steht
noch aus.
Wer im Internet recher-

chiert, erfährt, dass die Fir-
men Schwarz Außenwerbung
GmbH, die ob-da Außenwer-
bung GmbH & Co. KG, eine
Tochterfirma von Schwarz,
und die Ströer Außenwer-
bung GmbH vielerorts gegen
den Freistaat klagen, damit
Werbetafeln genehmigt wer-
den. Mehr als 500 Fälle im
Jahr sollen es sein, schätzt
Pawlowsky. Der Anwalt der
Firmen sei gut beschäftigt.
Der Streitwert wurde allein
im Fall Schliersee auf
10 000 Euro festgesetzt. Die
Verfahrenskosten trägt der
Steuerzahler.

Ortstermin in Holzkirchen mit Vorsitzender Richterin Cor-
nelia Dürig-Friedel (4.v.l.). FOTO: AL


